
Privnt Verkauf,
von sehr schätzbarem liegendein Ei-

genthum.
Der Unterzeichnete bietet hierdurch febr

iverkhvolles Eigenthum durch Prwat - Han-
del zum Verkauf an:

No. 1. ?Eine schatzbare Panerei.
Dieselbe ist ganz nahe der Readinger Stra- l

<ze, in Süd'Wheithall nnd Macnngie Tann-
schip, Lecha Caunty gelegen, nudist begränzt
von Länder des Daniel Bntz, John Bory, R.
Mink, s>enry Dornet) nud andere; enthal-
tend lvvAcker mebr oder weniger. Davon
sind uugcfähr 12 Acker Schwamm welchege-
wäßen werde» können, das übrig, ist gutes
Banlarid welches in einem guten Eultur-Zu
stände nnd überhaupt in der besten Ordnung
ist. Darauf ist errichtet:

ein neues ziveistockigtes back
Wohnhaus, mit

große» zwcistöckigteu ange-
bauten Küche, ein anderes gutes steinernes
Wohnhaus mit angebauter Küche unter
diesem letzlern Hanse befindet sich eine vor-

treffliche nieftblende Springe; Eine steiner
!ie Schweizer-Scheuer, ein großer steiiieiiier
Pferde - Stall, eiu großes Wngeuhaus und
nudere Nebengebäude. Es befinden sich anch
Obstbäume darauf, nnd der schöne Fluß, die
Leder-Eriek, läuft durch das Land.

Diese Plantasche liegt ungefähr 4 Meilen
von AZentaun, nnd wird schwerlich von ein-
tin andern Stück Land in, Eanniy, Hinsicht,
-lich der Güte des Landes, der schönen Lage
«nd den Gebäuden, übertroffcn werden kön-
nen, und daher ist dieselbe wohl der Auf»
inerkfamkeit von Kapitalisten anzuempfehlen.
No. 2.?Ein geiviszeiZ Stuck Land,

gelegen in Dnd-Wbeithall Taunfchip, besag-
tem Eaunty ; gränzend an Länder von Phi-
lipSteininger, Cristopher Mohr, lac. Her-
inan und andere; enthaltend ungefähr Lt)
Acker. Davon sind 8 Acker geklart und das
Ädrige ist gutes Holzlaud.
No. 3. Eine Lotte vortreffliches ka-

stanicn Holzland,
gelegen in Salzburg Taunfchip, Lechu (.auu

,y, gränzeud an Land von Flcrer und
andere ; enthaltend 7 Ack.r, mehr oder we-
niger.

Die Bedingungen sollen leicht gemacht wer-
den, und wer das Eigenthum zu besichtigen
wünscht, beliebe sich bei Charles Mertz zu
Gielde».

»I" Wenn obiges Eigenthum nicht bis
zum Zklten December durch Privat - Handel
verkauft wird, so soll es au besagtem Tag auf
öffentlicher Veno» verkauft werden.

Elias Mertz,
«berlebeiider Afsignie von Charles Mertz.

Äi'ovcmber 27, ?gAm

Eine schatzbare Banerei

Znm Privat Verkauf.
Der Unterschriebene bietet l'iermit zun,

Äcrk.uts au durch Privathandel seine
schatzbare Banerei,

gelegen in Süd - Wbeitball Taunschip, ober-
halb Biery's Brücke, giänzend an Land von
Joseph Miller, Peter Miller, Richard und
Smith'S Eisen-Srzgrnbe, David Eberhard,
an Land des verstorbenen Peter Grim, Mi-
chael Reichard. William Miller jr. nud au
de» Lecha Fluß, gerade gegenüber der Cräne
Furuace ; enthaltend l Iv Acker?davon sind
<i Acker Schwamm nnd 8 Acker Holzland. ?

Die Verbeßerungen sind ein großes neues
steinernes Wohnhaus, ein

Lehnshaus, eine sebr
geräumige fast neue Schweizcr--

'--cheucr, eiu großer Wagenschop, 2 Welsch-?ornhäufer und sonstige Nebengebäude.
Es befindet sich eine vorzügliche Wasser-

Duelle nahe bei dem Gebäude, so wie ein
Baumgarten und anderes Obst. Das Land
»st i» einem guten Cultur Zustande mit gute»
Fensen i» bequeme Felder getheilt und sonst
4i! der besten Ordnung.

befindet sich eine vorzügliche Erz-grube auf diesem Land, welche wegen ibrer'
?iübe an den Cräne Eisenwerken besonders
wertkvoll ist.

Auch befinden sich sebr gute Kalksteinbrn«
che ans dem Lande die fast nnerschopslich sind,
und die in der Crane Furnace gebraucht
iverdeu?so wie ein gnter Kalkofen^

obige Eigenrh»», kann anf Per»
iange» von Kanflnstige» in Lotten verkauft
werden, sowie die Erzgrube allein.

Nähere Beschreibung wird für nberflüßig
erachtet, indem der Unterschriebene Eigner
der ans dem Lande wobnt, alle Nähere Aus-
knnft gibt.

Joshua Miller.
Sept. 11. ~^h,^

Ineob Nitter
Cedlr-Kiefer i» der Stadt Allentaun,

Bedient sich dieser Gelegeiihoit dem Publi-
kum anzuzeigen daß er die Ccder - Kieftreiwiederum begonnen bat, »ud zwar in der
Hamilton Straße, beinahe gerade gegenüber
dem Gasthaufe des Jacob Hagenbuch ; allwo
<r alle i« sein Fach einschlagende

äilefcr- W a a r e n
beständig anf Hand halten oder auch aufT.estell»uqen verfertigen wird. Er betreib«
nnch zugleich

dieLichter g i e ß e r e i.
«ud bezahlt im Austausch für Ccderwaaren
»'der Paargeld de» höchsten Pbiladelpbia

<s>deru'aare» sowie die Achter an den aller
niedrigsten Preisen ab.

Er ist dankbar fnr genesene Kundschaft,
und wird sich st?ts bestreben alle die ihn mit
»brer K indschaft beehren voUkoninien zu be-
friedige».

iiqZm

Schreib-Papier.
Feil? Gute Clay-Brief-Papier, so wie alle

anderes Schreib - Papier, ist senden !erhallen wordeu und billig zu verkaufe»
Ii« dieser Druckerei, j

Assignic-Vcrkauf,
von sehr schätzbarem Eigenthum.
Donnerstags den iNsten December, um 12

Übr Mittags, soll in EmauS, SalzbnrgTaun-
schip, Lecha Cannty, folgendes Eigenthum
anf öffentlicher Vcndu verkauft werden,
nämlich:
No. 1.?Ein schatzbarer Strich Land,
gelegen in Ober - Miiford Taunfchip, Lecha
Cauttty, gränzend an Land von Leonard Wie-
der, Henry Reichenbach, n. andern, und an
die Straße die nach Charlestaun fuhrt, ent-
haltend 8K Acker, wovon etwa 12 Acker Holz-
land, K Acker Wiesen und das übrige gutes
Bauland ist. Darauf ist errichtet

ein ziveistockigtes steinernes
init einer jehr

angebauten Küche, große
steinerne Scheuer, Pferdestall, Wagenbaus,
steiiicuer Schweinestall, SeiderpreßbanS und

sonstige Nebengebäude. Ein nieseblender
Brunnen guten WasserS ist nebe» ter Haus-
thür, so wie eine gute Springe und Spring-
baus. Ei» guter Baumgarteu befindet sich
ebenfalls dabei. Das Banland ist in beque-
me Felder eingetheilt, meistens mit gute»

Pfosteufenfcn, gekalkt nud in gutem Cultur-
Zustande. Ebenfalls,

No. 2.?Eine Lotte Land,
gelegen in vorbefagrem Taunschip, gränzend
an Land von Jacob Sleininger, Job» Rau,
Paul La»g nnd andern enthaltend lii Acker,
wovon 5 Acker Holzand und das übrige Bau-
land ist, gut gekalkt und unter guten Fensen.
Darauf befindet sich

ein steinernes Wohnhaus, ei
ue gute Scheuer, wovon der

von Stein nnd der obere von
Främ ist, »ud andere Nebengebäude. Eine
niefehlende Springe ist nahe beim Hanfe, nnd
ein junger Baumgarten befindet sich auf dem
Laude.

No. 3.?Ein vortrefflicher Wirths-
hans - Stand,

gelegen in dem bekannten Städtchen Emans,
Salzbnrg Tannschip, Lecha Cannty, an den
Straßen die von Allem«»» über Scheimers-
viile nach Pottsgrove, von Kleins Mühl?
nach Ober - Saneona, nach Bethlehem nnd
Charlestaun führen. Die Verbeßerungen da-
rauf sind

Ag ein neues steinernes
(Hast Haus

bei 35, mit einer Stnbe
die ganze Länge im

Stockwerk, ii. Kel-
ler unter dein Ganzen ?eine ebenfalls nene
an das Hans angebaute Küche, 2V bci 23,
das ganze mit Schiefern gedeckt?eine Kel-
ler - Kü<tle unter derselben von der nämli-
chen Größe?ein EiSbaus?eine geräumige
Scheuer, und hinlängliche Stallung. Das
Haus ist beides für Wirtbs- u. Stobr - Ge-
schäfte sebr vortbeilbaft eingetheilt, würde
ein vortrefflicher Standplatz für letzteres Ge-

! schäst sein, und der Wirthshaiisstaud ist ei-
! uer der besten im Cauut». Zu deniselbe» ge-
> bort ein Acker Land. Vor der Hausthüre
! befindet sich anch ein Brunnen mit niefehlen»
! den Wasser, und auf der Küchen - Piazza
! eine Cisterne mit einer Pumpe darin,
! No. 4.Eine sehr werthvolle-Eisen-

Gießerei,
gelegen iu Emau s, Salzburg Tannschip,
Lecha und hat sich bisher mit der da-
zu gehörigen guten Einrichtung, einer beson-
ters guten Kundschaft erfreut. Die Gebäu-
de sind alle hinlänglich groß und sind in gu-
ter Ordnung. Dabei befindet sich auch

ein gutes
WIt!« Wohnhaus

Stall. Weitere Beschrei-
bung wird fnr überflnßig erachtet, indem je-
der Kauflustige das Eigenthum vorher in Au-
genschein nehmen wird.

Die Bedingungen am Verkaufstage und
Aufwartung von

I. Levi Kiering,
Henry Noniia,

Assiguics von Heury Wieder.
Nov. 20. ?qbV

Ncuc Cabinctmacherti.

Die Unterzeichnete» bedienen sich dieser
j Gelegenheit ibre» Frenndeu und dem geehr-
ten Pnblikniu »berbaupt die Anzeige zu ?la-
chen, daß sie das Sabiuetmacher-Geschuft in
der Allen Straße der Stadt Alleniaun, nnd
zwar an dem alten Stand, frnber von cHco.
Dietrich bewohnt zn betreiben anM',., >cn
haben, ailwo sie iiiimer auf Haud zu ! aitl»
geteiikeii:

Sofas und Seidhoaws,
nnd Bureaus, Mahagony
Tabels und Ceutre-Tahels init?.Üa<
haqotitt und Marmonen?ops,P:er
Tahels mit Näh-
tische von jeder ti-
sche, gepolsterte Schaufel - Stiitle,
andere gepolsterte Mahaqom» St.il>-
le, Kuchen Schranke, Eck Schranke,
Bettladen n. s. w.,

welche Artikel alle »Uter ihrer eigeiiiii >

licht »ud aus deu beste» Materialien »ei fer-
tigt werde.,, nud au de» billigste» Preisen
verkauft werden sollen.

Sie laden das Publikum ein ihre Wa iren
i» Angrin.iitiu zu nehmen nnd fnr sicl, selbstzu »itbrileu. Fü/ hj? Dauerhaftigkeit iiirer
Artikel-»verde» sie gut stehen.

Reparaturen besorgen sie anf die ki.r».'steAnzeige nnd zn den billigsten Preisen.
Sie sind dankbar fnr bereits genoßent

Kundschaft, nnd hoffen daß die Mnte ibree
Artikel ibnen, als junge Anfänger, einen bi>,-
länglklvn Theil der öffentlichen Gunst zusi-
chern wird.

Daniel
William JarrK»,

Zillenlau», August 7.

Eiue schatzbare Bauerei.
Da der Unterschriebene wünscht nach We-

sten zn ziehen, so ist er gesonnen seine schätzba-
re Bauerei, gelegen in Ober-Milford Taun-
fchip, Lecha Caunty, ungefähr N Meile von
Millerstann, an der Straße die von gemel-
deten Ort nach Boyerstaun fuhrt, und unge-
fähr Meile von Scheimersville,

Durch privat Handel
zum Verkauf an. Dieselbe gränzt an Län-
der von Emannel Wetzel, lobn Preisch nnd
andere; enthaltend t! 5 Acker und 8 Ruthen ;
ein hinlänglicher Theil davon ist Holzland,
ungefähr 4 Acker davon sind vortreffliche
Wiese», wodurch zwei Wasser - Ströme flie-
ßen, nnd das Uebrige ist gutes Bauland un-
ter gute» Feiisen und überhaupt sonst in der
beste» Ordnung. Anch befinden sich zwei
Banmgärten mit aller Art Obst, als Aepfel,
Beeren, Kirschen, Pfirsiche ic dabei. Da-
rauf ist errichtet

ein ziveistockigtes steinernes
M:M,Wohnhalls, ein einstockigtes

steinernes Wolmbans, eine steiner-
ne Schweizer-Scheuer, ein Wagenbans, ein
Springhaiis mit einer gute» niefehlenden
Springe. ?lnch befindet sich eine Pnmpe mit
einer iiiefeblenden Quelle vor de», Ha»se.

ObigeS Eigenthum ist sehr wohl mit Was-
ser und Wass?r - Gewalt versehen, welcher
Umstand eS zu einem schicklichen Ort für die
Errichtung cinerßrciincr« oder Gerberei ma-
chen würde.

Kauflustige sollten diese Gelegenheit nicht
unbenutzt vorübergehen laßen, indem es ein
werthvolles Eigenthum ist. Man melde sich
bei dem Unterschriebenen der darauf wohut,
welcher alle verlangte Auskunft darüber ge-
ben wird. Die Bedingungen werden so
leicht als möglich gemacht werden. Ein im
streitiges Recht und Besitz kann bis den er-
sten nächsten April gegeben werden.

John Neig.
Zum 26. nq?KM

Schätzbares Eigenthum
zum Plioat-Verkanf.

Der Unterschriebene ist gesonnen, nachbe-
namtes Eigenthum durch Prir.it-Haudel zu
verkaufen, nämlich:

Eine schatzhare Grundlotte,
gelegen an der nordwestlichen Ecke der Ha-
milton nnd Ann-Straßen in der Stadt Allen-
tann ; gränzend südlich an gedachte 57amil-
ton-Straße, westlich an eine Lotte von Jonas
Knntz, nördlich an eine öffentliche Alle» nnd
östlich au die Auu-Ttraße; enthaltend in der
Front 57z und in der Tiefe 230 Fuß. Die
Verbeßerungen darauf besteben ans einen,

zweistockigten backsteinernen
Wöhnh a n s,

angebanten 2-stöckigten Kü-
! che, einem großen Främ Schreiner - Schap,
mit eiuein bequeme» Främ - Wohnhansc da-
bei, nebst einer großen Främ-Scheuer n. an-
dern Nebengebäuden.

i Es befindet sich eine große Auswahl von
Obstbäume» auf dieser Lotte, und das j>e»-
drant Wasser ist au beide» Häusern, so wie
an der Scheuer angebracht und eine sebr gro-
ße und gut gebaute Cisterne befindet sich anch
dabei.
»Q"Die schöne Lage dieser Lotte macht das

Eigenthum nicht nur zu einen, der schönsten
und angenehmsten Wohnplätze in der Stadt,
sondern es würde anch einer der Ausgesuch-
testen Stände zur Verübnng irgend eines öf-
fentlichen Geschäfts machen, indem kaum ir-
gend in der Stadt eine so vortbeilhafte Lage
mehr zn haben ist, und aus diese», Grunde
besonders ist das benamte Eigenthum die
Aufmerksamkeit von Kauflustigen werth.

Wegen den Bedingungen die sehr annehm-
bar gemacht werten, wende man sich an de,,
»uterschriebeucn Eigner, der in dem Hause
wohnt.

Jacob Colver.
Juli 3 l, uqbv

! Privat Verkauf
von einer schätzbaren Banerei.

Unterzeichneter bietet seine prächtige Vau-
erci durch

Privat Handel
znm Verkauf an; gelegen in Ober-Sancena
Taunfchip, Lecha Cauuiy; gränzend an Län-
der von Hein» Seil, lobu Jobnsou, David
Landes nud andern ; cntbaltend <!4 Acker,
wovon <i Acker Holzland, 8 Acker gute gewäs-
serte Wiesen und das übrige gutes Bauland
in alle» Hinsichten guter Ordnung ist. Da-
rauf ist errichtet

ein zweistöckiges steinernes
n ha n s, eine Droste

Schweizer - Scheuer und die son-
stige notbwentige Nebcngebäute. Es läuft
anch ein Wasserstrom tnrch das»La»d, nnd
zwar nahe dem Hause, woran sich ein Was-sergewalt von 24 Fuß befindet.

Kauflustige sollten die Gelegenheit nicht
! unbenutzt vorüber geben laßen und sind ge-
beten falls sie die Bancrci in Augenschein zu
nehmen wünschen auf derselben selbst anzu-
rufen.

Samuel Kanfman.
Ober-Sancona, Sept. 25. nqttm

Nene Güter
Grim und Neninger,

Haben in Zusatz zu ibre», früheren Stock
Gitter, soeben ein prächtiges Assorlement
schickliche Waaren sur die lahrszcit erhalten,
bestellend ans :

Art Menölin Delain für ?ädies-?lnzn
ge, reich figurirter Nib Delai», Schusans
nnd Afgl'en Saliins, (!räpe Delaius und
Lräpe Brufcha, schwarzer, farbiger, sigu
rii ter nnd gestreifter A'paca, fclnv.irzer u
blau - schwarzer Bombazi», scbw.irzer und
farbiger Merino, planier uuv figurirter
Seite, Kattune von verschiedenen Sorten,
Pongee, Choppa nnd Baiidaua Haloiu-
cl>er, ein großes Assortenieut von allen
Sorte» Sattiurts und lLassimers, und ei»
großer Vorrath Tnch von veisilnedeiir»
Farbe», und eine große Zlnswabl andcrer
Artikel, weiU e alle an den niedrigste» Preisc» veikaust werten.

Gruu nnd Neninqer.
Sept. 18. ' ,la'!m

Dr. I W
Arzr, Wundarzt, nnd Geburtshelftr,
empfiehlt sich einem geehrten Publikum von
'Allentaun, so wie deßen Umgebnngen ach-
tungsvoll. Er schmeichelt sich, da er schon
eine Reihe von Jahren pr.icticir» hat (wo-
runter 3 Jahre in Easto») und mit den be-
sten Zcngnißc» versehen ist, die zu jeder Zelt
i,i seiner Office eingesehen werten können,
wenigstens einen Theil eines geachteten Pub-
likums zn gewinnen.

Cr macht solche dir an chronischen Krank
Heitel, der Augen, so wie Würmern aller Art
Flechten, Epilepsie, Hämorrhciiden, Melan-
cholie, n. s. w., besonders anfmerkfamkeit, bei
ihm anzurufen, indem es ihm in den meisten

! Fällen gelang, Heilung zn bewirken.
Seine Wohnnng ist in der Hamilton Stra-

ße, zwischen den Gasthäusern von Herr» Pe-
i ter Kulms, zur Sonne, und Herr» Jacob
I Hagciibuch, zn den 2 Schlüssel, allwo er be-
! reit ist, bei Tag oder Nacht sowohl seinen Be-
! ruftgefchäften nachzukommen. Es ist viel-
leicht nicht nnnöthig folgendes Cmpfehlnugs-

> schreiben in Kürze beizufügen.
! Wir die Unterzeichnete» 'Aerzte, Bürger
i und Einwohner der Stadt Easton, im Caiiu«
! ty Northampton, bezeugen, daß I. W Sie-

j mo» in den letzten Blahren in unserer Mitte
als Arzt, Wundarzt und Allen darin vor-
kommenden Zweige» praticirt hat, und wir i
nehmen nicht den geringste» Anstand zu s.i»
gen, zu der völligen Zufriedenheit leder-

! uiann's, besonders aber, seiner bebandelndc»
> Kranke». Da eS jedoch genannten Dr. I.
! W. Siemon's Wunsch ist, siinen hiesigen An-
feiithazt mit einen, andern zn vertauschen, so
bescheinigen wir hiermit mit Vergnügen, dc.ß
er würdig ist jeder Unterstützung von den
Bürgern zu dem Platze, nach welchem er zie-
hen mag.

A. Stout, M. D., D. Lacheiwur, M. D.,
C. L. Fielt. M. D., Wm. s>ickctt, F. W.
Müller, C- Kitche», John P. Hecht, R.
Broathead, P. Pomp, G. Straub, P. F. B.
Schmied, O. W Heß, C. F. Hinter, Davit
Conncr, I. Scbipe, I. A. Dunlap, Melchior
,f>or», R. Jones, Job» Bachman, Pbilip
Mcirell, jr, I. Hackeit, C Heckman,
H. Hlitter, Peier ?.»»gcsscr, B. Hbrie, Ed
ward Seip, A. H. Sciiseman, G W ?lates,
E. B. Meirell, Jacob Cliston, M. H. Öorn,
jr., W. Buike, Wm. Harmony, G. W. Clif-
ton, M. Davis, I. Sigman, P. Bellis,
R. Finly, L>. B. Sage, I. P. Abra-
ham Sigma», Hiram ?>ard nnd viele Andre
waS der Raum nicht erlaubt beizufügen.

Oktober 3t). N.i3U

Thomms WeiHp
Schneider in der Stadt Allentaun..
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Freunden nud einem geehrten Publikum
überhaupt die Anzeige zn machen, daß er das

Schneider - Geschäft
in allen deßen verschiedenen Zweigen, an'eem
früheren Stand des H'rrn laineS Jameson,
in ter Hamilton Straße, soglei.l, »»tcrhalb
Craig'S Gastbanse, nnd der Reformirte»
Kirche schräg gegenüber, betreibt; allwo er
alle diejenigen, die ibn mit i',rer Kundschaft
beehren werden,mit völliger Zufncdenbei't be-

j dienen wird. Da er die Neuyork Fäschons
j regelmäßig erhält, so ist er dadurch in den
Stand gesetzt, immcr nach den »eneste» Mo-
den zn arbeiten. Seine Preise sind billig,
und seine Arbeiten die alle nnter seiner eige-
nen Aufsicht verfertigt werden, verspricht er
von vorzüglicher Güte zn sein.

Dankbar für genoßene Kundschaft hesst er
durch billige ?ud vünttliche Bedienung diesel-
be fernerhin, so wie eine Vermehrung zn er-

hallen.
Thc mas Weil)

Allentaun Ott. 23. nqbv

Eine schätzbare Vaucrei
durch Privat - Handel zu verkaufen.

Der Unterzeichnete bietet durch Privat-
Haudel zum Verkauf an

Eine geiviße Plantasche,
gelegen iu Süd - Whcithall Taunfchip,
Cauuly; gränzend an Land von .<)eur» Dor-
ne», Salomon Doruey, Daniel Glück und
David Merk ; entbaltend »iigesähr IN» Ack-
er, mehr oder weniger: wovon ungefähr l2
Acker gutes Holzland nnd daS übrige gutes
Bauland in dem besten Cultur.Zustande nnd
sonst i» der besten Ordnung ist. Die große
Straße welche von Allentann nach Reating
fuhrt gebt durch das Laud, auch fließt der
schöne Fluß,"Die Zedercriek" turch daßelbe.

j Darauf ist errichtet
Ein einstockigtes steinernes

MZjsiA Wohnhaus, eine steinerne
Schweizer - Sri,euer, und audcre

Es befindet sich auch ein
Banmgarlen nnd eine gute Springe auf dem
Laute. Mehr über diese Plantasche z» sagen

man fnr nbe.flnßig, indem Kanflnftige

Tic Bedingungen solle» lciciit gemacht
werden. Man melde sich und erfahre das
Nähere bei

Solomon Mertz.
Süt-Wheiihall, Sept. LS. »qlZiu

N a ch richt
wild hiermit gegeben, taß die Unterzeichneten
als Crecutoreu von de.- Hiuierlcsseuschaft des
versterbe».'» P h i l i p B u ch eck e r, letzt-
bi» ve» Ober - Saneena Taunschip, Le.ba
Caunty, angestellt werten sind. Zille welche
nech an besagte Hinterlassenschaft schuldig
sind, werten anfg-forte>, innerbalb U Mo-
naten abzubezahlen und Lct.be, die noch
re.btmaßige baben, beliebe» il,
re Nechnungeu ebenfalls binnen besagter Zeil
wohlbcstätigt eiuzudäncigc» an

Eharles B. WeZ'er, ?
Daiuel Buchecker,

November I i, nqinn

Buscliel <vlucl>sfnanlctt
wcrdcn verlangt.

Der Unterzeichnete wünscht lA!N Büschel
Flachssaamen zu kaufen, wofür er in Waa-
ren den höchste» Marktpreis bezablt.

Äc'ichael Uhler.
il. nqül»

Probst und Raßweilers
Teppich-Weber in Zlllentann.

Bedienen sich ditser Gelegenheit einem g?/

ehrien Publikum die Anzeige zu machen, daK
sie eine neue " '

Färberei und Teppich-Weberei, /

in der Ann Stiaße, nnd zwar in der Nabe '
der "Freien Halle'' in Allentaun, angefan-
gen haben. Ihre Teppich - Maschine ist neu
und auf eiue vorzügliche Art eingerichtet, und
macht die ncnesten und schönsten Mustern. ?

Und da sie auch die schönsten nnd glänzend-
sten Farben zu färben verstehen, so Hessen
sie in diesem Fach einen Theil der öffentlichen
Kundschaft zn erhalten.

Wolle oder Garn zum Färben kchn»
entweder am Hanse des Hrn. in
Zillrnta»» oder am Hause des Hrn. Probst «N
Süd-WbeilhaU abgelegt werden. i

Jede Art Teppiche, nicht nur gemeine, son«!
der» von den feinsten besten nnd nrnestenX
Mustern, sind jederzeit fertig bei ihnen zili

! haben. Auch vnferiiqen sie dieselbe anfße-t
stclliing.

Nov. 20. '

Asjlgllie Nachricht.
Da H e n r y W i e d e r und sei». Frai»

- A n n a, von Salzburg Taunschip, Lecha
Cannty, vermittelst einer freiwilligen Ueber-
schreiblittg, datirr den 11 te» November, 1844,
all' ibr Eigenthum, sowohl liegendes als
persönliches nnd vermischtes, an die Unter-
schriebenen übertragen haben und zwar znm
Beste» der Creditore» deS besagten Heiny
Wieder, so werde» hiermit alle, welche »och
auf irgend eine Art an besagte» Wieder schul-
dig sind, aufgefordert, innerhalb K Wochen
abzubezahlen?und Solche, rie »och rechtmä-
ßige Ansprüche an besagte» .v)e»ry Wieder ba-
ten, werden ehenfalls aufgefordert, ihre Rech-
nungen innerhalb besagter Zeit wohlbestätigt
cinznhäntigen.an

I. Levi fyiering,
Henry Nomig

November 13. nqöm

Sehet k» i e r!
Bnck's Patent Koch-Ocfen

Die Unterzeichneten betieiic» sich diese Ge-
legenheit ibren Freunden nnd dem geehrten
Publiknm überbanpt anzuzeigen, daß sie jetzt
bereit sind »ud fortfahren werden

Bnck's Patent Koch-Oefen
z» verfertige». Die-
selbe sind der desto,

öiiste und bequemste
Artikel der noch je dem

WWH.' AW.Pllbliknni zum Verkauf
. angel.o,en wurte.

Paten,'Nccht er-
hielt Herr B » ck von

t" Pbilatelpl'ia, »ud ein
l jeder der die Oese» bis-
j her noch in, Gebrauch hatte rühmt dieselbe
auf das A. ußerste, »n 5 würde sich in kein. ni

Fall dazu verstehen, wieder ohne dieselbe zu
thun.

Obige Oefen sind zn habe» in Allentaun
bci Tbonias Ginkinger, in Nord -

bci Stephen Balliet, je. und an der Fnrnäce
in Heidelberg beißenjamin Leven,, al!wo sich
alle diejenige» die Gebrauch fnr einen filcheiu
Artikel haben, nnd denjenigen die keinen Ge-
brauch baben sind sie dennoch wohlfeil, sich'
melde» können,wo sie dieselbe von allen Gröö
Ben, nnd an sehr geringen Preisen <rhaltc»
können.

?l,omas Kinkingcr,
Stephen Balliet,jr.,
Benjamin Levan.

Juli 31. nq4M

EHarles GcZwlö,
Schneider in der Stadt Allenrann.
Bedient sich dieser Methode seine» alten

Freunden, Knude» »ud dem Publikum iibcr-
! iuiiipt anzuzeigen, daß er taS

Sck, ncidcv -0) e sc!) nft, v
IN allen dessen verschiedenes

M Zweigen noch immer an sei«
»ein alten Standplätze, in
Hamilton Straße, gerate ge-
gennber Ed»,. R. Nenhard's
Eifenstchr forlbctrribt; allwo

i5. er alle diejenigen, die ihn mit
! ?! ? Kundschaft beehren wer-

den, mit völliger Zufriedenheit
wird?Da er die N.

?lorkFäschon's regelmäßig erhält, so isterta-
dnrcl> in te.i Stand gesetzt, immer nach den
nettesten Moden zn arbeiten. Seine Preise
sind billig, nnd seine Arbeiten die alle nnier
seiner eigenen Anssich» geimcht werden, ver,
spricht er vcm vorzüglicher Gnie zn sein.

Er ist tankbar fnr bereits genoßene Kund-
schaft nnd hofft tnrcti billige und pünktlich.
Bediennng dieielbe fernerhin, so wie ei» Zne
sitz, zn erhalten.

Charles Schöll.April 24. nqll

Erillnerung.
Alse ticjeiiigen welche noch an die Hinter-F

laßenscl>aft des verstorbenen Conrad
Z> e >1 m o » e r, letzthin von Nieder-Msenn-i
gie Taunscinp, Lecha Eannty sciiiildig sind, sei
es anf wclci'r ?Irl es wolle, werden biertnrch
znm letzltiiinal aufgefordert innerbalb ti Wo«
che» anzurnfe» nnd abzubezablen ; Und alle
diejenigen welcbe »o>li relliimäßigo Forterui»
geu baben, werde» ebenfalls ersnci't ilr?
Nechnnngeii iiittcibalb lesagicr Zeit woblbk«
stäligt einzttbniig.'ii,

Lidia.'lteun'.over, )

Neiil'eu Neuiiwner. > Zldiii'ors
Joseph Wormleh'el,)

Nov. 2«>. Ilgliiu

L.ccha Cauntl) Bank.
?lm tBtcn December III» 2 Übr ?,'achmit«

tags, soll in dein zur Emricht.ing der Bank
tiennctbttein <7anse auf dein Marktviereck in
der Stadt Slllrntaun, eine Wahl für I»
Steckbalicr gebalt.n weiden, um für das
künftige labr als Direktoren zu dienen.

Zlnf Befel'l der Direcioren.

lol'u Wagner Pn sldem.
Nov. '.'7. »gl,»


